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Rechtsg rundlaqe
Die hier vorgelegten Daten werden aufgrund des

"Gesetz über die Statistik im Handel und Gast-
gewerbe ( Handel sstatistikgesetz - Hdlstatc)"
vom 10. November 1978 (BGBI. I s. 1733) in
Verbindung mit dem "Gesetz über die statistik
für Bundeszwecke ( Bundesstat ist i kgeset z -
Bstatc)n vom 22. Januar 1987 (BGBl. I5,462.
565 ) repräsentativ e rhoben.

Erhebungsbereich
Erfaßt werden die Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt im castgewerbe (Un-
terabteilung 71 der SystemaEik der wirt-
schaftszweige r Ausgabe 1979) Iiegt.

Erhebungseinheit
Erhebungseinheit ist das rechtlich selbständi-
9e unternehmen. Die Meldungen sind zu erstat-
ten für das Gesamtunte r nehmen , d.h. einschl .

etwaiger inLändischer Nebenbetriebe und nicht-
gastgewerblicher Tätigkeiten. A1s Unternehmen
gelEen auch rechtlich selbständige Glieder
von organkreisen (MuLter- und Tochtergesell-
schaften) und Teile von [Jnternehmereinheiten,

Erhebungsumfang
Nach der Rechtsgrundlage dürfen maximal 8 000
castg e!9e r be un te rnehmen befragt werden. Diese

'rrurden aus dem nach Bundesländern, wirt-
schaftsgruppen bzh,. -klassen und Umsatzgrölen-
klassen geschichteten Anschr i ftenmate r i aI der
Handels- und Gaststättenz ähI ung 1985 zufällig
ausgewähIt. Für die st ichproben z iehung wurden
von den insgesamt 186 784 an Stichtaq
(31.5,1985) ermittelten Unternehmen nur die
142 915 berücksichtigt, die 1984 einschl Um-

satzsteuer mindestens 50 000 DM (Abschneide-
grenze) umgesetzt hatten, wobei für Neugrün-
dungen, die 1984 noch keinen umsatz tätigten,
die ZahI der Beschäftigten ausschlaggebend
war. AIs Ersatz für aus dem Beri.chtskreis aus-
scheidende Unternehmen (2.8, Löschungr Ver-
Iagerung der wi r gschaftl i chen Tätigkeit)
werden ständig neugegründete UnEernehmen zu-
fäIIig ausgewählt und in den Berichtskreis
e i ngeschle ust .

E rhebung smethode
Die Gastgewe rbestat i st ik wird dezentral durch-
geführt. Die Angaben werden im allgemeinen von
den statistischen Landesämtern erhoben und
aufbereitet. Die Ländere rgebni s se werden im
statistischen Bundesant zu Bunde se rgebn i ssen
z usamnengefüh rt .

Erhebungs- und Darstellunqsmerkmale

Die monatlichen Erhebungen erfassen den U m -
satz und die Anzahl der voII- sowie
der T e i I z e i t b e s c h ä f t i 9 t e n

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

E rqebni sdar stell ung

Bei den im Monatsbericht angegebenen zahlen
für den BerichEsmonat handelt es sich um Er-
gebnisse, die auf den bis zün zeitpunkt der
ersten Aufbereitung eingegangenen Me ldungen
der an der Be r ichte r stattung beteiligten Un-
ternehmen beruheni nicht vorliegende Angaben
werden maschinell geschätzt.

rm Interesse einer möglichst genauen Darstel-
lunq der Ergebnisse in Zeitreihen werden die
geschätzten Angaben eines uonatsberichts lau-
fend anhand der nach Abschluß dieses Berichtes
eingehenden Firmenmeldungen korrigiert. Diese
Korrekturen können aus technischen Gründen
erst in nachfolgenden tilonatsbe r i chten zum

Tragen kommen.

Die Ergebnisse der Gastgewe rbestatist ik wer-
den in der Gliederung der Systematik der
wi rtschafts zwe ig e (wz), Ausgabe 1979, darge-
stellt. Neben den Ergebnissen für die drei
wi rtschaftsg r uppen der UnterabteiLung "71
Gastgewerbe' der wz weralen Ergebnisse für aus-
gewähIte Wi rts chaftsklas sen veröffentlicht,
soweit dies s L ichp robentheo reti sch vertret-
bar e rscheint.

Definitionen

Umsatz

Umsatz ist aler cesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen unal sonstigen Leistungen ein-
schließIich Bealienungsgeld. Getränke-, sekt-
unal vergnügungssteuer (nichL jedoch durchlau-
fende Posten wie Kurtaxe oder Fr emdenve rkehrs-
abgabe) sowie einschließlich - falls bei Lie-
ferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben
gesondert in Rechnung gestellt - Kosten für
Fracht, Porto und Verpackung.

1 Er1äuterungen zur Gastgewerbestatistik

-3-



Nicht anzugeben sind jedoch ErIöse aus Land-
und Fo rsteri rtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.8. aLrs dem Verkauf von Anlagevermö-
gen) und betriebsfremde Erträge (2.B. Einnah-
men aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd genutzten Gebäuden und cebäudetei-
Ien, Zinserträ9e aus nichE betriebsnotüendi-
gem Kapital oder Erträge aus E€teiligungen) .

Gewährte Skonti und Er1össchmäIerungen (2.8.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahre s rückv er g ütun-
gen, Boni) sind bei der Ermi.ttIung des Umsat-
zes abzusetzen.

Bej, zugehörigkeit zu einer umsatzsLeuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritten aIs auch
Innenunsätze anzugeben, dj.e mit den übrigen
Tochtergesellschaften bzw. der Muttergesell-
schaft 9etäti9 t werden.

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, mithelfende
Familienangehörige sowie sämtliche Arbe i tn eh-
r0er. Mitzuzählen sind auch vorübergehend Ab-
!,esende (2.8, Kranke, UrLauber. Wehrpflichti-
ge, Mutterschafhsurlauber ) .

Tei I z e itbeschC!!!9!"

Teilzeitbeschäftigte sind tätige Pe r sone n,
deren durchschnittliche Arbeitszei.t kürzer ist
als die orts-, branchen- oder betriebsübliche
wochena rbe it s ze i t .

Behe rbe rg ung

Beherbergung betrej.bt, wer 9e9en Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Behe rbe rgungsstätte nicht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gast s tätteng eset ze s unterlj.egt.
Zur Beherbergung gehört auch die Vernietung
von Zelt- und WohnvJagenplätzen ebenso wie die
Vermj.etung von Ferienhäusern oder Ferienlvoh-
nungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnahmen aus Wäschereinigung. BügIerei,
Bädern, caragenvermietung u,dgl. einschließ-
L ich Bed ienung sg e1d -

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.8. l'rühstück) . Diese sind
den Gaststättenle isEung en zuzurechnen.

G ast s Lättenle i st unqen

zu den GaststättenleisLungen rechnen aIIe ver-
käufe von Mahlzeiten, Lebensmitteln. cetränken
und cenußnitteln einschl ieß I ich Bedienungs-
9eld, Sekt- und cetränkesteue r.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rech-
nen auch der verkauf über die Straße und an
Betriebsangehörige sovrie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahnen bzw. Pro-
vj,sionen aqs Musik- und Spielautomaten, Ein-
tr ittsgelder einsc hl ieß 1j.ch Vergnügungssteuer,
E j. nnahmen aus Saalvermietung u.dgL

Die Erlöse der Trink- und Imbißhallen aus dern

Verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgI. zähIen jedoch nicht zum cast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus EinzeL-
handel, EnEsprechendes gilt auch für dje Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gelrerblichen
Nebenbetr i eben .

Betriebsarten

Entsprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszweige. Ausgabe 1979 r

Hotel
Beherbergungs- und Bewirlungsstätte m-it her-
kömmlichem Dienstlei stungsangebot und mit
wenigstens einem VollrestauranE - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot - auch f'ür
Passanten -; der GasEhof hat jedoch neben
den Speise- und Schankrär:Inen keine weiteren
Aufenthaltsräume für Hausg äste .

Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und ce-
Eränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Holel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wi rd.

Spe i sewi rtschaf t
Be '.ri rtun g sstätte mit Abgabe von Speisen (rnit
und ohne Ausschank von cetränken).
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Irnbißhalle
Bevrirtungsstätte mit begrenztem So rtiment
von Speisen (mit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) unal nur wenigen Sitzgelegenheiten.

- schankwi rt schaft
Be$ri rt ung s stätte mit Ausschank von Geträn-
ken.

- Bar 7 Tanz- und ve rgnüqunq slokal
Bewi rt ung s stätte mit Ausschank von Geträn-
ken und Unte rhalt ung sangebot (auch Diskothe-
ken).

- cafe
Bewi rtungsstätte, deren Haupte rwe rbszweck
nicht die HersteLlung uncl der Vertrieb ent-
sprechender Waren ist.

Im Beher be rg ung sgese rbe erzielten im Dezember
1991 die sonstigen Behe rbe r9 ung s stätten dazu
zählen u.a. cafes, schankwi rt scha fte n (+ 4,4 B

- 1,3 t) und die tlotels, casthöfe, Pensionen,
HoteIs qarnis (+ 0,2 t;

- Eisdiele
Bewi rtung s stätte mit Abgabe von speiseeis
zum Verzehr an 0rt und SteIIe (ohne Unter-
nehmen des ambulanten Einzelhandels).

2 Umsatz und BeschäftigLe im Dezember 1991

Die im früheren cebiet der Bundesrepublik an-
sässigen ca stg ewe rbe unte rnehme n setzten im
Dezember 1991 nominal 0,4 t mehr um als im
Dezember 'l 990i real (in Preisen von 1980) wur-
de ein Umsatzrückgang von 4,0 B ernittelt.

Unter den I'{i rtscha ftsg ruppe n des Gastgewerbes
verzeichneten die Kantinen eine nominale und
reale Umsatzsteigerung gegenüber dem Vorjahres-
monat (nominal + 9,5 gi real + 5,1 t). Die Un-
ternehmen des Beherbergungsgewerbes verbuchten
nur ein nominales Umsatzplus (+ 0r9 3; - 4,5 t),
und die Unternehmen des Gast stättengewe rbes
sovrohl ein nominales, a1s auch reaLes Unsatz-
minus (- 0,6 t, - 4,6 t) gegenüber Dezember
1990.

Bewi rt ung s stätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
legenheiten.

- Kantine
Ve rpfl eg ungse i nr ichtung mit Abgabe von spei-
sen und cetränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu 9ehören auch Küchen' die regel-
mäßi9 Hahlzeiten außer Haus liefern
( cate rer ) .

unternehmen, die bei der Befragung in Rahmen
der Handels- und caststätten zähl ung 1985 eine
gemischte Tätigkeit angaben (Beherbergung und
ca ststättenle i st unge n ) trurden dem Beherber-
gungsgewerbe zugeordnet, wenn ihre Beherber-
gungskapazität aus mindestens 9 Betten bestand

- 4,7 l) nur nominal höhere Umsätze als Dezem-
ber 'l 990.

Im Bereich des Ga ststättengewe rbe s konnten
rrede r die Speisewirtschaften, Imbißhallen
(- 0,3 t; - 4,3 t) noch die sonstigen Bewir-
tungsstätten l- 1t2i - 5,1) höhere nominale
oder reale Umsätze als im Dezember 1990 er-
ziel en.

von Januar bis Dezember 1991 setzten die Unter-
nehmen des Gastgewerbes nominal 3,3 $ mehr und
real 1,1 t weniger um als im gleichen zeitraum
des Vorjahres.

In den Unternehmen des GaEtgewerbes yraren Ende
Dezember 199'l 0,4 t mehr Personen (Inhaber,
mithelfende Familienangehörige und Arbeitneh-
mer eineschl. Auszubil-dende) beschäftigt als
Ende Dezember 'l 990. Diese steigerung resulier-
te aus einer uunahme der Teilzeitbeschäftigten
von 0,5 t und der zahl der vo ll ze itbeschäftig-
ten von 0,3 t.

- Trinkhall-e
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I )SYSIEI4ATIK DEi I{IRTSCIIAFTSZITIGE, AI'S6ABE 1979.
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Fachserie 6:
Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr

Reihe 2 : Handelsvermittlung
Zweiiährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsalz, Gesamtwen der
gegen Provrsion vermrtteilen Waren, lnvestitionen sowie AuJv/endungen tir
gemietete oder gepachtete Sächarlagen veroftentlcht. Die Ergebnisse sind
u.a. unlergledert nach Wrrtschaftszweigen, Größenklassen und Arten der
Ha n delgverm ittlung.

Reihe 1: Großhandel
1.1: Boschäftiglo und Umsatz im Großhandel (MoGz.hl.nl
Oer Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraton für Voll'
und Teilzertbeschäftgte sowre Umsatz, die u a nach Winschaftszweigen
gegliedert srnd.

1-2: BeEchäftlgung, Umsstr, Watonsingang, Lagerbestand und
lnvostitioncn im Großhand6l
J ö h r lrc h werden Angaben über Beschäf'trgung, Umset2, Wareneingang, Lager_
bestand, lnvestitionon solyie Aufwendungen für g6mietete und gepachtete
Sachaolagen verdffentlicht Die Ergebnlss€ sind u-a. untergliederl oach Wirt.
schaftszweigen, Größenklass€n und Absalzformen.

1.3: WErensortiment sowie BGtugs- uod AbsatzwGge im Großhandol
lm Absland von fünf bis sieben Jahren - zuletzt tur das Geschaftsjahr 1986 -
werden Angaben über die Zusammenselzung des Warensortrmenls rm Groß
handel erhoben Drese Ergebnisse srnd ü-a. untergliedert nach Wirtschafts_
zweigen.

1.S.2: Mon.tliche Ropräsentativ€rhebung im Großhandel - Methode und
Ergebnissc aul der Basis 1986 -

Reihe 6: lnnerdeutscher Warenverkehr
Der Monalsborichl enthält Angabsn übor Lielerungen und Bezüge im Wären-
verkehr zwischen dem Gebiet der Eundesrepublik D€utschland vor dem
3.10.1990 und den neuen Bundesländern einschl. des Ostt6ils B6rlin§ nach
Warengruppen und ausgewähllen Warenarten (Mengen und W6n€).
Der Jahresborichl ist nsch Warenarlen liofor geglieden-

Reihe 7: Reiseverkehr
7.1: B€herbergung im Reiaoverkehl
Monall ich werden die Ankünfte und Übernachlungen, d6runter von Auslands-
gästen rn derGliederung nach dem ständigen Wohnsitz, in all6n B€herbergungs-
stälten mit I und mehr Betten veröff€ntlichl. WEiter€ Gliedorungsmerkmale sind
u.a. Reisegebiete, Gemeindegruppen, Betriebsan6n und Betriebsgrößenklassen,
Aoßerdem werden Angaben über dasj€w6iligo Betl6nangebot und die Kapozitäts-
auslastung nachgewiesen. Ergebnisse lür das Winterhalb,ahr werden im April-
Bericht, für das Sommerhalbiahr im Oktober-Bericht und tür das Kalenderiahr im
Dezember-Bericht veröff entlicht.

7.2 : BehsrbErgungskapazitäl
Der in 6 jö h rl i ch em Absland (erstmals für 19Et ) erscheinendo Bericht enthält
Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beherb€rgungs§tätlen mh 9 und
mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a- uotergliederl nach Reisegebieten, Ge_
merndegrößenklassen sow e Ausstattungs und Preisklassen. Au ßerdem werden
Strukturdaten über dre Eeherbergungskapazilät der Campingplätzo nachgewi€-

7.3: Urlsubs. und Erholungsroi3an
Die lährliche Veröftentlichung b.ngt Zahlen über di6 Reisob€teiliguno der
wohnbevölkorung sowie über Reis6n . Di6 Angabefl über Reisen (von 5 und mehr
Tagen Dauer) sind u-a untergliedert nach Beiseziel, Reisemonat, Verkehrsmittel
und tlnt€rkunftsart.

7.4 : Grenzüberschreit€nd€r 86isev€rkehl
D6r jä h r lich 6 Bericht 6nthält Nachweise über Einreisen im grenzüberschreiton-
den Reiseverkehr nach Grenz- und Länderabschnilten sowie einzelnen Grenz
übe196ngsstellen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Geststättenzählung 1 985
Zu den Bereichen Großh6ndel, Handelsvermittlung, Einzelhandel und Gastge-
werbe sind in mehreren Heften Ergebnisse fÜr Unternehmen, M€hrbelriebs-
unternehmen sowie Arbeitsstätten veröffenllachl. - Die zu den gleichen Be-
rerchen erschienenen Hefte aus der Handels- und Gast§tättenzählung 1979
sin d größtenteils noch liererbar.

Systematiken
Syslematrk der Wrrtschattszweige mit Erläuterungen, Ausgabo 1979
Syslematisches Güterverzoichnis lür Produktionsstatistiken, Ausgabe 1 989

Reihe 3: Einzelhandel
3.'l: Bcachätligt€ und Umssl. im Einzslhand€l {Meßzohlen)
Der Monatsbericht enthäll Meßzahlen und Veränderungsraten fur Voll- und
Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a nach Wirlschaftsztveigen und
Erscheioungsformen gegliedert sind.

3.2: geschäfrigung, lJmsat:, Warenalngang, Lagerbestand und
lnvestitionen im Einzelhandol
Jährl ch w€rden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wareneinkauf, Lager
besland, Investilionen sovJle Mreten und Pachlen für Anlagegüter veröffentlichl.
Die Ergebnrsse sind untergIederl u. a. nach Wirt§chaftszweigen, Größenklassen
und Erschernungs,ormen

3.3: war6nsorlimant sowio Bozugswege im Einzelhsndel
lm Absiand von fünl brs sreb6n Jahren - zuletzt für das Geschäftsjahr 1985
w€rd6n Angaben über die Zus6mmenselzung des Warensortiments und die
B€zugswege im Einzelhandel veröflentlicht. Dre Ergebn sse sind u.a- unlerglie
dert nach Wirtschallszweigen und Ersche nungstorrnen.

Reihe 4: Gastgewerbe
4.1: B6schäftigt6 und Umsalz im Gastgow€rbe (M€ßzEhlenl
ln monatlich€r Ersch6inungsfolge werden Ang6ben rur Umsatzentwicklung
und Eeschäftigtenzahl nach Betriebsarlen verötfenthcht.

4.2: B6schäftigung, Umsalz, Waroneingang, Läg6rbestend und
lnva!titionen im Gastgsworbo
Zweiiährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsalz. Warenerngang,
L6gerbestond, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten Iür Anlagegutor
veröff€ntÜcht. Die ErgebnissB sind u.a. unlergliedert nach Betriebsarten und
Größ€nklassen.

4.3: War6nsonimenl im Gastgewerbe
lm Abstand von fünt bis si.ben Jahren - zuletzt für das GoschäItsjEhr 1987 -
werd€n Angaben über die Zusammonsetzung des warensortiments im Gastge-
werbo veröflentlicht. 0ie Eagebnisse sind u.a. nach wirtschaftszweigsn untor-
gliodert.

Reihe 5: Warenverkehr mit Berlin (West)
D€r J a h res be ric h t enthält Angaben zum Warenverkehr mit Berlin (West) üt er
die Transitwege. Die Nachlveisungen erfolgen vyert- und mengenmäßig in der
Gliederung nach zusammengelaßlen Warengruppen und mengenmäßig nach
Verk€hrszw€igen und Ubergangsstellen Die Berichterstatlung wurde mil der
Ausgabe 1989 eing6stelll-
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STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER - POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 74OB Kusterdingen, erhältlich.
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